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Pressemitteilung 
 

Horst Siewert – ein Pionier des Tierfilms in  
Ostpreußen 
 
Vortrag von Dr. Christoph Hinkelmann in der Reihe  
„Museum erleben“ 
 

Dienstag, 4. Oktober 2011, 14:30 bis 16:30 Uhr 
 
Eintritt 5,- € (inkl. Kaffee, Tee und Gebäck) 
 
 
Horst Siewert (1902 – 1943) war Forstmann in der Schorfheide bei Berlin, jedoch von klein auf an der 
Beobachtung und Erforschung der heimischen Tiere und ihres Verhaltens interessiert. Er war ein 
begnadeter Zeichner und Fotograf und vermochte seine Erkenntnisse in hervorragenden Bildern 
festzuhalten. Auch gehörte er zu den Pionieren des Tierfilms in Deutschland. Sein größtes und 
bekanntestes Filmprojekt „Das Jahr der Elche“ entstand in Ostpreußen, dem einzigen Teil des 
damaligen Deutschland, in dem die größte Hirschart in freier Wildbahn vorkam. Sein plötzlicher Tod 
bei Filmaufnahmen in den Bergen auf der Insel Kreta, die 1943 von der deutschen Luftwaffe besetzt 
war, bedeutete für den später berühmt gewordenen Tierfilmer Heinz Sielmann die große Chance. Er 
wurde nicht an die Ostfront geschickt, konnte das von Siewert in Kreta begonnene Filmprojekt 
abschließen und überlebte den Krieg. 
 
Es würde uns freuen, wenn Sie in Ihrem Medium auf diesen Vortrag aufmerksam machen würden. 
 
 
Mit Dank und freundlichen Grüßen 
 
Dr. Christoph Hinkelmann 
Abt. Naturkunde/Landwirtschaft 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Das Ostpreußische Landesmuseum … 
… thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf fünf Etagen Kultur und Historie einer Region 
von über 700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst, 
Kunsthandwerk und naturkundliche Aspekte von Ostpreußen mittels eindrucksvoller, seltener und 
schlicht wunderschöner Objekte aus einer reichhaltigen und vielfältigen Sammlung vorgestellt. 
Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen. 
 
Geöffnet: 
Dienstag – Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr. 

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 4,00 € / ermäßigter Eintritt: 3,00 € / Familienkarten: 6,00 €   
Führungen: Wir bieten ein umfangreiches Angebot. Nähere Informationen im Internet oder telefonisch 
unter 04131 / 75 99 50. 
 
Lüneburg, 20.09.2011 
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